
B. Teil für Quinta.

1. Aus griechischer Sage und
Geschichte.

39, Griechenland nnd die Griechen.

1. Hellas, Land und Leute. Von den drei großen Halb--
inseln im Süden Europas heißt die östlichste nach ihrem größten
Gebirge die Balkanhalbinsel. In ihrem nördlichen Teile ist sie
breit, dann aber sendet sie einen bedeutend schmäleren Ansatz weit
ins Mittelländische Meer hinaus. Dieser Teil heißt Griechenland,
weil er von dem Volke der Griechen bewohnt wird. Im Alter-
tum nannten sich die Griechen Hellenen und ihr Land Hellas.
Das Meer dringt mit tiefen Buchten in das Land ein und bildet
auf diese Weise an der Küste zahlreiche treffliche Häsen. Gebirgs-
züge durchschneiden das Land und zersällen es in eine Menge
abgeschlossener Landschaften von verschiedener Beschaffenheit.
Die einen liegen offen gegen das Meer, geeignet für Handel und
Seeverkehr; andere sind weidenreiche Gebirgsgegenden, gut für
die Viehzucht; andere fruchtbare Talebenen oder sonnige Hügel-
strecken, in denen Getreide, Wein und Ölbaum die reichsten
Ernten liefern. Denn das Land ist gesegnet durch stets heitern
Himmel, milde gesunde Luft und einen meist ergiebigen Boden.
Da konnte ein Volk, das den Segen der Natur zu benutzen ver-
stand, in allen Stücken herrlich gedeihen.


